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2)0S ©eroeljr ber ®ep,enniart unb gufunft. ©ie
jefeigen europäifajen ^nfanteriegeroebre unb bie
Wittel ju itjrer SirooÜfommnung. Wit 64
^eittjnungen. -ftaunooer, 1883. «ftelroing'fdje
Serlagäbuajfjanblung. gc. 8°. 150 S. Sreiä
gr. 6. 70.

Wit Setücffidjügung ber in neuefter ^eit er
gangenen Seränberungen gibt bie Sdjrift eine über«
fidjtlidje Sefdjreibung ber beutigen europäifdjen 3n=
fanteriegeroebre. Sobann roirb oerfudjt, bie ©runb«
fäfee feftjuftiüen, naaj roeiajen ein ben jefeigen Sin«

forberungen oöUig entfpreajenbes SReumobeU gc
fdjaffen roerben fonnte. ©ie Steigerung ber geuer«
roirfung beä Snfanteriegeroebreä foü erftrebt roer'
ben burdj Bermefjrung ber geuergefdjroinbigfeit unb
ber SRafanj ber gtugbabn. 3n Sejug auf biefe
beiben Sunfte bält ber Serfaffer baä ©eroeljr ber
©egenroart ber Serbtfferung fätjig unb bebürftig.

Sllä auägemaajt fjält ber Serfaffer, bafe man
in näajfter ^eit aUgemein jur Slnnaljme beä Wa*
gajingeroebreä in Serbinbung mit b'.m fleinfteu
Äaliber übergeben roerbe.

Sllä Sorläufcr ber neuen Sntroicflungsftufe ber
§anbfeuerroaffen bejeiajnet er bie Softeme 3ar-
mann, See, Waufet«Wiloroanooitä, Sofia, Wagee
unb §ebbler.

©aä Sudj ift mit Saajfenntnife gefajrieben. ©ie
Slbbilbungen finb fdjön auägefübrt unb roerben

auf jroei Safein gebradjt.
©rofeen SBertb fdjeint ber Serfaffer auf Sinfüb«

rung oon Äartätfajgefajoffen für bie §anbfeuerroaf
fen ju legen.

Seite 129 roitb gefagt: „Slebnlidj roie man jut
3eit beä Sorberlaberä Ejoffte, bie Sorttjeile beä

«§interlaberä einigetmafeen butdj biefeä ©efdjofe
auäjugteidjen, fo fdjeint unä bie Slnnabme ber
Äartätfajgefajoffe ein Wittel ju bieten, bie Seiftun«
gen beä beutigen Sinlaberä fo ju beben, bafe ber*
felbe getroft mit bem Wagajingeioebr ben Äampf
aufnebmen fann. SBirb lefetereä aber mit einer
Äartätfajpatrone oerfeben, bann fajeint unä bieä
bie ooüfommenfte SBaffe ber .Snfunft ju roerben."

SBaä bie beutigen Saga in Suropa in ©ebrauaj
fteljenben ©erneute anbelangt, utaajt bie Sdjrift
Seite 138 bie Semerfung:

„Sluä ben oorfjergebenben Unterfuajungen muffen
roir ben Seblnfe jieben, bafe roie oerfajieben bie

Äonftruftion beä fjeutigen ©eroebreä audj fei, bie

Seiftung beäfelben jiemliaj gleid) ift. ©er Srfolg
roitb betjenigen Snf ante tie ju fallen,
roeldje itjre SBaffe am beften ju benüfeen
oet fteljt."

SBit fönnen biefer Slnfidjt beipftiajten. A

$08 SBolf in SBaffen. Sin Sudj übet $eetroefen
unb Äriegfübtung unferer £eit oon Solmar
greiberr o. b. ©olfe, fönigl. preufe. Oberft«
lieutenant j. ©. gleite Sluflage. Serlin, 1883.
SR. o. ©ecfer'ä Serlag. Sreiä gr. 6. 70,

geb. gr. 8. 70.
©aä oorliegenbe Budj fommt auä ber feanb

eineä ber fjeroorragenberen Wilitär^Sajriftfteüer

unferer ,$eit. „STcidjt Saftif, nidjt Strategie, nidjt
eine frjftematifaje Sebre oom Ärieg bilben ben ^n«
balt biefer Slätter", fonbern eä ift „oon ben Sin
getegenbeiten beä Solfeä in SBaffen bie SRcbe."

Srofebem bafe oorjugäroeife preufeifaje Serljältniffe
jur Slnfajauung gebradjt finb, fo Ijat baä Sudj
boaj einen bebeutenben, aügemeinen SBertlj.

$>er 3nbalt biefer jroeiten Sluflage roeiajt oon
bemjentgen ber erften nidjt roefentlidj ab unb gliebert

fiaj in folgenbe ^auptabfajnitte: I. ©ie £>eere
ber ©egenroart. II. Son ber gübrung ber £eere.
III. ©ie Sebingungen ber Srfotge im Äriege. IV.
Seroegung uub Äampf. V. Serpflegung, Berfor»
gung nnb Srgänjung ber -Ipeere im Äriege. VI.
Srretajung beä Äriegäjroecfeä. VII. Sdjlufe.

SBir roünfdjen bem Sudje eine redjt grofee Ser
breitung! M.

JRanbßloffen in Sejug auf faoaüeriftifaje Sluäbil'
bung oon W. 3. dl. £>annooer, 1884. feel*

roing'faje Serlagsbuajbanblg. Sreiä gr. 2. 70.
©er Snfjalt biefer Slätter befptidjt in neun Slb-

fdjuitten baä ©rerjieren ju gufe, baä Srerjieren
ju Sfevb, bie SReitfttjulreiterei, bie SRemonten, bie

©tjmnaftif, bie SBaffenübungen, bie Sluäbilbung
mit bem Äarabiuer, ben gelbbienft unb bie Stjeorie.

©te Slnfajauungen, roeldje ber Serfaffer ent«

roicfelt, leb'-en fii) an bie befannten jnftruftionen
öon ©eneralmajor Sdjmibt an, inbem fie biefelben
mit treffenben, auä oieljäbriger Srfabrung unb

©ienftroutine entftammenben Srörterungen oerooü

ftänMgen. ©anj oorjügliaj ftnb befonberä bie Slb»

fdjnitte über baä Srerjieten ju Sferb, bie SReit»

fdjulteiterei unb bie SRemonten bebanbelt. Äaoal«
lerie Offizieren empfeblen roir baä Budj befteuä.

M.

Xobte unb fiebenbe. Svinnerungen oon Sarloä

oon@agern. ^roei Bänbe. Serlin, 1884.

Slbenbeim. Sreiä per Sanb gr. 8. —, geb.

gr. 9. 60.

©er Slutor — mftifanifajer Oberft unb biä

oor Äurjem Wilitär=Slttadje' in Serlin — gibt in
biefem SBerfe feine Selbftbiograpfjie in gorm oon

Sbarafteriftifen ber beroorragenben Wänner, mit
roeiajen er Sefanntjajaft gemadjt. ©ie oeitretenen
SRamen ftnb- ^abn, baä „SRütli", fcumbolbt, Sie-
bolb, Säpartero, SBiälicenuä, Santa Slnna, Wira=

mon, Henriette Sonntag, Suarej, Ortega, göret),

Sajaine, ^anoier be la Wotte, sperficjnt), SRapo«

leon III., 3uteä gaore, Sbierä, fceinjen u. Srjberjog
üJtar. ©em Siogramm nadj foüten auaj Srinj
Salm, Sovfirio ©iaj, feeiex, Sarmen Sploa, 3ig»

natiero unb Suläjfo aufgenommen roerben, boaj

reiajte ber SRaum niajt auä unb beabfiajtigt ber

Slutor feine Srinuernngen an bie 3eit naaj 1870

in einem britten Sanbe nieberjulegen. ©aä ganje
SBetf ift ungemein frifdj unb anjiefjenb, tbeilroeife

ljumorifttjaj gefajrieben, bie Spraaje geiftreiaj unb

ädjt republifanifaj frei unb offen, ©er 3»nf)alt

felbft ift foroobl für ben §iftorifer, alä auaj füt
ben Solitifet unb Wilität oon Ijöajftem Sntereffe.
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Das Gewehr der Gegenwart und Zukunft. Die

jetzigen europäischen Jnfanteriegewehre und die
Mittel zu ihrer Vervollkommnung. Mit 64
Zeichnungen. Hannooer, 1881!. Helwing'sche
Verlagsbuchhandlung, gr. 8". 15V S. Preis
Fr. 6. 7V.

Mit Berücksichtigung der in neuester Zeit er
gangenen Veränderungen gibt die Schrift eine über»
sichtliche Beschreibung der Heuligen europäischen
Jnfanteriegewehre. Sodann wird versucht, die Grundsätze

festzustellen, nach welchen ein den jetzigen
Anforderungen völlig entsprechendes Neumodell ge«
schaffen werden könnte. Die Steigerung der
Feuerwirkung des Jnfanteriegewehres soll erstrebt wer-
den durch Vermehrung der Feuergeschwindigkeit und
der Rasanz der Flugbahn. In Bezug auf diese
beiden Punkte hält der Verfasser das Gewehr der
Gegenwart der Verbesserung fähig und bedürftig.

Als ausgemacht hält der Verfasser, dah man
in nächster Zeit allgemein zur Annahme des

Magazingewehres in Verbindung mit dem kleinsten
Kaliber übergehen werde.

Als Vorläufer der neuen Entwicklungsstufe der
Handfeuerwaffen bezeichnet er die Systeme Jar
mann, Lee, Mauser-Milowcmovits, Costa, Magee
und Hebbler.

Das Buch ist mit Sachkenntniß geschrieben. Die
Abbildungen sind schön ausgeführt und werden
auf zmei Tafeln gebracht.

Großen Werth scheint der Verfasser auf Einfüh
rung von Kartätschgeschossen für die Handfeuerwaf
fen zu legen.

Seite 129 wird gesagt: .Aehnlich wie man zur
Zeit des Vorderladers hoffte, die Vortheile des

Hinterladers einigermaßen durch dieses Geschoß

auszugleichen, so scheint uns die Annahme der
Kartätschgeschosse ein Mittel zu bieten, die Leistun
gen des heutigen Einladers so zu heben, daß der
selbe getrost mit dem Magazingewehr den Kampf
aufnehmen kann. Wird letzteres aber mit einer
Kartätschpatrone verseben, dann scheint uns dies
die vollkommenste Waffe der Zukunft zu merden."

Was die heutigen Tags in Europa in Gebrauch
stehenden Gewehre anbelangt, macht die Schrift
Seite 138 die Bemerkung:

„Aus den vorhergehenden Untersuchungen müssen

wir den Schluß ziehen, daß wie verschieden die

Konstruktion des heutigen Gewehres auch sei, die

Leistung desselben ziemlich gleich ist. Der Erfolg
mird derjenigen Infanterie zufallen,
welche ihre Waffe am besten zu benützen
versteht."

Wir können dieser Ansicht beipflichten. ^
Das Volk in Waffen. Ein Buch über Heerwesen

und Kriegführung unserer Zeit von Colmar
Freiherr v. d. Goltz, königl. preuß. Oberst»

lieutenant z. D. Zweite Auflage. Berlin, 1883.

N. v. Decker's Verlag, Preis Fr. 6. 70.

geb. Fr. 8. 7V,

Das vorliegende Buch kommt aus der Hand
eines der hervorragenderen Militär-Schriftsteller

unserer Zeit. „Nicht Taktik, nicht Strategie, nicht
eine systematische Lehre vom Krieg bilden den
Inhalt dieser Blätter", sondern es ist „von den An
gelegenheiten des Volkes in Waffen die Rede."
Trotzdem daß vorzugsweise preußische Verhältnisse
zur Anschauung gebracht sind, so hat das Buch
doch einen bedeutenden, allgemeinen Werth.

Der Inhalt dieser zweiten Auflage weicht von
demjenigen der ersten nicht wesentlich ab und gliedert

sich in folgende Hauptabschnitte: I. Die Heere
der Gegenwart, II, Von der Führung der Heere.
III. Die Bedingungen der Erfolge im Kriege. IV.
Bewegung und Kampf. V. Verpflegung, Versorgung

und Ergänzung der Heere im Kriege. VI.
Erreichung des Kriegszweckes. VII. Schluß.

Wir wünschen dem Buche eine recht große Ver
breitung! N.

Randglossen in Bezug auf kavalleristische Ausbil-
dung von M. I. N. Hannover, 1884. Hel'
wing'sche Verlagsbuchhandlg. Preis Fr. 2. 70.

Der Inhalt dieser Blätter bespricht in neun Ab-
schnitten das Exerzieren zu Fuh, das Exerzieren
zu Pferd, die Reitschulreiterei, die Remonten, die

Gymnastik, die Waffenübungen, die Ausbildung
mit dem Karabiner, den Felddienst und die Theorie.

Die Anschauungen, welche der Verfasser
entwickelt, lehnen stch an die bekannten Instruktionen
von Generalmajor Schmidt an, indem sie dieselben

mit treffenden, aus vieljühriger Erfahrung und

Dienstroutine entstammenden Erörterungen
vervollständigen. Ganz vorzüglich sind besonders die

Abschnitte über das Exerzieren zu Pferd, die Reit-
schulreiterei und die Remonten behandelt. Kavallerie

Offizieren empfehlen mir das Buch bestens.
!Vl.

Todte und Lebende. Erinnerungen von Carlos

von Gagern. Zwei Bände. Berlin, 1884.

Abenheim, Preis per Band Fr. 8. —, geb.

Fr. 9, «0.

Der Autor — mexikanischer Oberst nnd bis

vor Kurzem Militär-Attachö in Berlin — gibt in
diefem Werke seine Selbstbiographie in Form von
Charakteristiken der hervorragenden Männer, mit
welchen er Bekanntschaft gemacht. Die vertretenen
Namen sind- Jahn, das „Rütli", Humboldt,
Siebold, Esporterò, Wislicenus, Santa Anna, Mira-
mon, Henriette Sonntag, Juarez, Ortega, Forey,
Bazaine, Janvier de la Motte, Persigny, Napoleon

III., Jules Favre, Thiers, Heinzen u. Erzherzog

Max. Dem Programm nach sollten auch Prinz
Salm, Porfirio Diaz, Hecker, Carmen Sylva, Jg-
natiem und Pulszky aufgenommen werden, doch

reichte der Raum nicht aus und beabsichtigt der

Autor seine Erinnerungen an die Zeit nach 1870

in einem dritten Bande niederzulegen. Das ganz«
Werk ist ungemein frisch und anziehend, theilweise

humoristisch geschrieben, die Sprache geistreich und

ächt republikanisch frei und offen. Der Inhalt
selbst ist sowohl für den Historiker, als auch für
den Politiker und Militär von höchstem Interesse.
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Sen ©lanjpunft beä SBerfeä bilben bie Srtnne«

rungen auä Wetifo 1853-70, beä Slutorä Sbätig«
feit alä Wilitär, Soütifer nnb ©iplomat. Sin

manaje biftorifaje ©reigniffe fnüpft fidj ©agem'ä
dlame unb roaä er unä befonberä über ben Ärieg
oou 1861—67 unb bie SRegierung beä Äaiferä
Wat mittbeilt, ift füt bie ©efdjidjte jenet ^eit oon
bleibenbem Sffierttje. Sin befonbereä Serbienft beä

äBerfes bilben auaj bie ebenfo geiftreiajen, alä

fdjarfen unb oot Slüem naturgetreuen Sorträtffijjen
ber bebanbelten Serfönlidjfeiten. Sludj roenn unä
nidjt perfönlidj bie Sarteitofigteit unb SCBatjrtjeitä»

liebe beä Slutorä befannt roäre, rourben roir un»
fdjroer auä ben Sdjilberungen erfennen, bafe ber
Slutor jene Sevfonen genau ftubirt tjat unb fie unä

fo fajitbert, roie fie roirflid) roaren, nidjt roie fie oon
ber Srabition unb ben parteiifajfn gebern biäber
gejeidjttet rourben. ©emnadj fönnen roir ben Sefern
biefeä SBerf auä befter Ueberjeugung roärmftenä
empfeblen. S. G.

(Sibfjeuoff eufdjuft.

— (Uitteroffijiergbereiu ber Infanterie «Biiria)) Satjre«.
beridjt, umfaffenb ben Seilraum »om Dftober 1883 bl« Dftobet
188).

8m ©djluffe bc« (8ercfn«jafjre« 1883/84 angelangt, beefjten

wit un«, 3fjnen übet btn Seftanb unb bfe Stjätigfelt be« (Berein«

(Betidjt ju eiftatten, wie folgt:
(Det (Bettln jäfylt gegenwärtig 62 (Witglieber gegen 55 im

Söoriafjte unb jwat: 1833/84 1882/83
©tjrenmltgltebet 3 3

8lftl»m(tgtfebet 54 45

Slufjetotbentl. (Witgtfebet _5 7_
62 55

©Ingetreten ftnb fm Saufe be« 3afjre« 12 SWann unb au«ge«

tteten 4 (Wann (wooon 1 au«gefd)toffen unb 2 gefttldjen), ge«

flotben 1 (Wann.

Otad) ben ©taben »ertfjeflen ffdj bfe 62 (Witglieber folgenbet

mafjen: 1 Hauptmann, 2 Sieutenant«, 1 ©tab«fourfet, 4 Stbfu«

tant.Untercffijfete, 7 gelbwefbcl, 8 goutiete, 22 «ffiadjtmelfter,

17 Äorporale.
(Die ©enetaloetfatnmlung »om 13. Dttobct 1883 beftetlte ben

üotftanb pxe 1883/84 wfe folgt:
(ßtäffbent: ßartmann SWcfet, 2lciutant«Unteroffljlcr; -Mje^

(Präfibcnt: Sttn. §eblgct, (ffiadjtmetfter; Slftuat: SRub. Sfiüegg,

(ffiadjtmefjtei; Ouäftot: ©mil «Büfjlet, (ffiadjtmeffter; SBlblfotljifav :

Slug. «§äuptlt, (ffiadjtmefftet.

3m «Berfd)t«tafjre würben 14 (Berfammlungen abgetjalten, wo»

»on 2 oblfgatorffdjc unb 11 otbenttfdje unb jwat fanben foldje

tegelinäfsig alle li Sage ftatt unb würben im ©urdjfdjnttt oon

30 (Wftgtfebern befudjt.

©er (Borftanb tjfeft jur ©rlebfgung ber (Betelnägefdjäfte 13

Sitzungen.

(Beiträge würben 9 getjatten übet folgenbe Stjemata«:
am 27. Dftobei 1883 oon «§errn ©tab«f)auptmann Sende fn

©nge: „(Die ©Ulofatfonen";
am 10. «Jto»embct 1883 »on -§errn ©anftät«(nfttuftot ©tni

fn Slußetfttjl: „©et ©anltät«blenft fm ©efedjt";
am 24. SJtooembet 1883 »on «(penn 3ftegfment«quaitlettneijtei

Hauptmann Wöjjli fn Unterflrafj: „(Die (Bctpflegung unb Unter»

fünft ber Stuppen fm gelbe";
am 8. ©ejembet 1883 »on Jg>etrn Dbetfiifcutenant ©taf in

Sütid): „(Det Stuppenjufammenjug ber IV. ©(»(fion";
am 22. ©ejember 1883 »on «§ettn fPontonfei«8feutenant Sof«

Itngct tn Sütid): „Äilegebtüdenbau" untet (Botwtifung »on

(Wobetten;

am 19. Sanuat 1884 »on ßetin Dberftbrfgabfcr tt. (Weiftet
In 3ürld): ,©a« ©efeefft bef Kappet";

am 16. gebruar unb am 1. (Wärj 1884 »on §errn Obet«

lieutenant (Wollet in Sütfd): „Äotnpagnlcfdjufe";
am 11. (Wätj 1884 »on -§errn (Wajor 3uan«»on ©all« in

Sütid): ,,©le ®eblrg«aitl(lerte" untet (Borroeifung »on SWatetial,
Sin ben Slbenben »om 8. ©ejembet 1883 unb 29. (Wätj 1884

fanben nadj ©rliblgung bet SBetefn«gcfd)äfte (fSref«falonfcf)lef,en

ftatt, an weldjen ftd) bie (Witglieber jafjlrefd) bcttieflfgten unb

grofjen ©ifer an ben Jag legten. — ©onntag btn 9. (Wärj,
«Bo.mittag«, würbe auf ber 8tttmcnb«(IBolli«f)ofen bie Äompagnie«

fdjule praftffdj, b. b. an ©djnüren, burcfjgcnommen, ju bereu

Seitung un« J&crr Sttiftruftot Dbetlfeutcnant ©iebet beteltwftftgf}
#anb geboten tjattc, biefelbe würbe inbeffen nut »on einet Keinen

Slnjafjl (Wtfglfebet befudjt, woju aOetblng« ba« jwelfeltjafte
(Hietter etwa« befgettagen fjaben mag. Uebctfjaupt gab ffd) bee

SBotftanb alle (Wüfie, ben (Wftgliebern fowotjl butd) tfjeoretlfdjen,
af« burdj prattffdjen Untetridjt ade« ba«j>nlge bieten ju fönnen,
wa« fn anberen (Bereinen burd) ©rttafurfe bejwedt wetben will.
— Su bet am 2. ©ejember 1883 Im Safe Drfinl in Sütidj
auf Slnregung bee Sit. Dffijfct«gefellfdjaft äBfntettfjut »etanftat»
teten .Konfeten j betjuf« (Botberattjung bet (Wittel unb SBege, um
bie Sfjätlglelt unfetet mflttätffdjen (Bctefne, fpcjfeU Dffijlcr«»
unb Uiitcrofffjter«»etefne, erfptiefjltcljei ju geftalten, fanbte bet
(Beteln oiel ©elegttte.

©en .Sperren Offijieren fptedjen wft au bfefet ©tede füt tfjt
bettitwltllge« ©ntgegenfommen unb ffjre SWütie unferen beften

©anf au«, inbem wit un« gerne bet Hoffnung fjtngeben, bafj fte

un« aud) fn Sufunft tfjte ^»ülfe nfdjt »ctfagen werben.

2ln gefcHfgen Sufammenfünften tjaben wit ju »erjeidjnen:

1) ©a« (Bctetn«ftänjd)en »om 2. gebtuat 1884 fm ©aftfjof

jum ©djwanen fn Sürfdj.
2) ©inen 9lu«ftug »erbunben mft ©ffianjenfdjäfjen nad) 2B'p<

fingen unb §öngg »om 21. Dftober 1883.

3) ©inen foldjen nad) Derlifon unb ©eebadj »om 9. (Wärj
1884 (Ocadjmittag«).

©tn wetteret auf ben 15. Sunt 1884 fn StuSfldjt genommen«
9lu«flug nad) bem «Jcibelbab«9tuefd)lffon fonnte be« fetjt ungünftf*

gen (Bettet« wegen nfdjt abgetjalten wetben.

©in gedjtlur« fanb bfefe« Safjt nidjt ftatt.

Sefbet tjat auctj biefe« Safjt bet (Bercfn wleber ein eifrige«

SWitglleb butd) ben aHjuftüf; efngettetenen Sob unfett« «Kamera«

ben ©mil (Btupbadjei, SBad)tmetfter, »etloten. ©t ftatb nadj

längerem Selben an bem fm grüfjjafji fjfct aufgetretenen Snplju«.

©er SSeretn witb tljm ein fteunblidje« Slnbenfen bewogen, ©le

(Wftgllcbet nahmen in corpore am Sctctjenbegätignfffe Sfjetf.

Sm gtül)iaf)t faßte bet (Beteln ben (Befdjlufj, „SBetefn«urfun«

ben" anjufdjaffen, bfe für Jebe« SWitglleb obligatorifa) etttärt

würben.

©ie (BIMiotijef, weldje eine fdjöne Slnjaljl mllftätlfcfjet ©djtff«
ten enttjält unb audj btefe« 3af)t wiebet burd) tncfjtete ©ctjen«

fungen, bfe wft tjlemft beften« »etbanfen, netgröfjert wutbe, fft

»on ben SWltgtiebetn nfdjt ftarf tn Slnfptucfj genommen woibem

wa« adetbing« ju bebauetn ift.
Stn Seltfdjilften fjaben wätjtenb bem «Berldjt-Jialjte aufgelegen:

1) ©te „©djwelj. tWilitärjettung" unb 2) ba« „©djweij. (Wi=

tität»!Betoibnung«blatt".

©te Äaffa wet«t am ©nbe be* S8ete(n«iacjfe« auf an:
©fnnafjmen gt. 401. 31.

Slu«gaben „ 368. 12.

©atbo auf neue Sftedjnung gr. 33. 19.

©er ungünftfge ©tanb betfelben tüfjtt »on bet Stnfdjaffung bet

(Betcin«utfunben fjet, bfe ben SBetein 140 gt. gefoflel §aben unb

wo»on nod) eine fdjöne Slnjafjl füt jufünftig cfnttetenbe SWft«

gflcbet »ottättjfg, fomft at« baate« ©elb ju tedjnen ffnb, ba bfe»

felben fewellen bem (Beteln »etgütet wetben muffen.

©fe« fn futjen Sügen bfe Sfjätfgfcft Unfere« SBerefn«, bfe audj

fn Sufunft, wfe »ft »ünfdjen, nidjt abnehmen wolle; aUetbingl

fann nur burd) ©fnfgteit unb gemefnfame« ©djaffen etwa« @r>

fpttejjtfdje« gclclftet weisen, wft fefjen fnbeffen unfet (Beittauen

370

Den Glanzpunkt des Werkes bilden die Erinnerungen

aus Mexiko I853-7U. des Autors Thätigkeit

als Militär, Politiker und Diplomat, An
manche historische Ereignisse kuüpst sich Gagern's
Name und was er nns besonders über den Krieg
von 1861—67 und die Negierung des Kaisers
Max mittheilt, ist für die Geschichte jener Zeit von
bleibendem Werthe. Ein besonderes Verdienst des

Werkes bilden auch die ebenso geistreichen, als
scharfen und vor Allem naturgetreuen Porträtskizzen
der behandelten Persönlichkeiten. Auch wenn uns
nicht persönlich die Parteilosigkeit und Wahrheitsliebe

des Autors bekannt wäre, würden wir
unschwer aus den Schilderungen erkennen, daß der

Autor jene Personen genau studirt hat und sie uns
so schildert, wie sie wirklich waren, nicht wie sie von
der Tradition und de» parteiischen Federn bisher
gezeichnet wurden. Demnach können wir den Lesern
dieses Werk aus bester Ueberzeugung wârinstens
empsehlen. S. (Z.

Eidgenossrnschast.

— (Unteroffiziersvereiu der Infanterie Zürich Jahre«,
bericht, umfassend den Jettraum vom Okioder 1383 bt« Oktober

188'.
Am Schlüsse de« Vereinsjahre« 1383/84 angelangt, beehren

wir un«, Ihne» über den Bestand und die Thätigkeit de« Verein«

Bericht zu erstatten, wie folgt:

Der Verein zählt gegenwärtig 62 Mitglieder gcgen 5d tm

Vorjahre und zw«: 1833/84 1882/83
Ehrenmitglieder 3 3

Akttvmitglieder S4 4d

Außervrdentl. Mitglieder ^5 7^
«2 S5

Eingetreten sind im Laufe des Jahre« 12 Mann und auSge-

treten 4 Mann (wovon 1 ausgeschlossen und 2 gestrichen),

gestorben 1 Mann.
Nach den Graden vertheilen sich die 62 Mitglieder folgender

maßen: 1 Hauptmann, 2 Lieutenant«. 1 Stabsfourier, 4

Adjutant-Unteroffiziere, 7 Feldweibel, 8 Fouriere, 22 Wachtmeister,

17 Korporale.
Die Generalversammlung vvm 18. Oktober 1333 bestellte den

Borstand pro 1833/34 wie folgt:
Präsident: Hartmann Meier, Arjulant»Unterofsiztcr; !i>ize'

Präsident: Arn. Hediger, Wachtmeister; Aktuar: Rud. Rüegg,

Wachtmeister; Quästor: Emtl Bühler, Wachtmeister; Bibliothck« :

Aug. Häuxtli, Wachtmeister.

Im Berichtsjahre wurden Ii Versammlungen abgehalten,

wovon 2 obligatorische und 11 ordentliche und zwar fanden solche

regelmäßig alle 1t Tage stali und wurden tm Durchschnitt «on

Z« Mitgliedern besucht.

Der Vorstand hlelt zur Erledigung der VereinSgeschäste 13

Sitzungen.

Vorträge wurden 9 gehalten über folgende Themata« :

am 27. Oktober 1383 von Herrn Stabshauxtmann Jenike tn
Enge: „Die Dislokationen";

am 10. November 1883 von Herrn SanitätSinstruktor Erni
tn Außersihl: „Dcr SanttätSdtenft tm Gefecht';

am 24. November 1883 von Herrn Regtmentsquarttermeister

Hauptmann Nötzli in Unlerstraß: „Die Verpflegung und Unter»

kunft der Truppen tm Felde" ;

am 8. Dezember 1883 »on Herrn Oberstlieutenant Graf in

Zürich: „Der Truppenzusammenzug der IV. Division";
am 22. Dezember 1383 von Hcrrn Pontonter-Lteutenant Zot»

linger in Zürich: „ Kriegsbrückenbau * unter Vorweisung »on

Modellen;

am lg. Januar 1884 von Herrn Oberstbrigadicr ll. Meiste,
in Zürich: .DaS Gefecht bet Kappel';

am 16. Februar und am 1. März 1884 von Herrn
Oberlieutenant Müller in Zürich: .Kompagnieschule";

am II. März 1834 von Herrn Major Zuan-vvn Salts in
Zürich: „Die Gebirgsartillerie" unter Vorweisung »on Malertal.

An den Abenden vom 8. Dezember 1883 und 29. März 1884
fanden nach Erlidigung dcr VereinSgeschäste Preissalonschicßen

statt, an wclchen sich die Mitglieder zahlreich betheiltgten und

großen Eifer an den Tag legten. — Sonntag den 9. März,
Bo mittags, wurde auf dcr Allmcnd-Wolllshofen dte Kompagnie-
schule praktisch, d. h. an Schnüren, durchgenommen, zu deren

Leitung un« Herr Jnstruktor Oberlteulrnant Sieber bereitwilligst
Hand geboten hatte, dieselbe wurde indessen nur von einer kleinen

Anzahl Mitglieder besucht, wozu allerdings da« zweifelhafte
Wetter etwas beigetragen haben mag. Ueberhaupt gab sich der

Borstand alle Mühe, den Mitgliedern sowohl durch theoretischen,
als durch praktischen Unterricht alle« dasjenige bieten zu könne«,
wa« tn anderen Vereinen durch Ertrakurse bezweckt werden will.
— Zu der am 2. Dezember 1883 tm Cafö Orsini in Zürich
auf Anregung dec Tit. Ofstztettgesellschaft Winterthur veranstalteten

Konferenz behufs Vorberolhung der Mittel und Wege, um
dte Thätigkeit unserer militärischen Vereine, speziell Offiziers-
und UnteroffizierSveretne, ersprießlicher zu gestalten, sandte der

Verein drei Delegirte.

Den Herren Offizieren sprechen wtr an dieser Stelle für ihr
bcrciimilliges Entgegenkommen und ihre Mühe unseren besten

Dank au«, indem wir un» gerne der Hoffnung hingeben, daß sie

uns auch in Zukunft ihre Hülfe nicht versagen werden.

An geselligen Zusammenkünften haben wtr zu verzeichnen:

1) Das Vereinêkrânzchen vom 2. Februar 1884 im Gasthof

zum Schwanen in Zürich.

2) Einen Ausflug verbunden mtt Distanzenschätzen nach Wp<
kingen und Höngg vom 21. Oktober 1883.

3) Einen solchen nach Oerlikon und Seebach vom 9. März
1884 (Nachmittags).

Etn weiterer auf den 15. Juni 1334 in Aussicht genommener

Ausflug nach dem Ntdelbad'Rueschltkon konnte de« sehr ungünstigen

Wetters wegen nicht abgehalten werden.

Ei» FechikurS fand dieses Jahr nicht statt.

Leider hat auch diese« Jahr der Verein wieder ein eifriges

Mitglied durch den allzufrüh eingetretenen Tod unsere« Kameraden

Emil Brupbacher, Wachtmeister, verloren. Er starb nach

längerem Leiden an dem im Frühjahr hier aufgetretenen Typhus.
Der Verein wird ihm ein freundliches Andenken bewahren. Die

Mitglieder nahmen w «orr>«rs am Leichenbegängnisse Theil.

Im Frühjahr faßte der Verein den Beschluß, „VereinSurkun-

den« anzuschaffen, die für jede« Mitglied obligatorisch erklärt

wurden.

Die Bibliothek, welche etne schone Anzahl mlltlärischer Schriften

enthält und auch dtese« Jahr wieder durch mehrere

Schenkungen, die wir hiemit besten« verdanken, vergrößert wurde, ist

von den Mitglieder» nicht stark in Anspruch genommen worden,

was allerdings zu bedauern ist.

An Zeitschriften haben während dem Berichtsjahre aufgelegen:

1) Dte «Schweiz. Militärzettung" und 2) da« „Schweiz.

Militär-Verordnungsblatt".

Die Kassa weist am Ende de« Verein«jahres auf an:
Einnahmen Fr. 401. 31.

Ausgaben „ 363. 12.

Saldo auf neue Rechnung Kr. 33. 19.

Der ungünstige Stand derselben rührt »on der Anschaffung der

Vereinsurkunden her, die den Verein 140 Fr. gekostet haben und

wovon noch eine schöne Anzahl für zukünftig eintretende

Mitglieder vorräthig, somit al« baare« Geld zu rechnen sind, da

dieselben jeweilen dem Verein vergütet werden müssen.

Die« tn kurzen Zügen die Thätigkeit Unsere« Verein«, die auch

tn Zukunft, wte wir wünschen, nicht abnehmen wolle; allerdings
kann nur durch Einigkit und gemeinsames Schaffen etwa« Er»

sprießliche« geleistet werden, wir setzen Indessen unser Vertrauen


	

